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Dienstag den 22 Februar

werden am kommenden Mittwoch zur Verhandlung gelangen
Nachdem demnächst der Etat der Gestütverwaltung ohne

Debatte genehmigt ist gelangt der Etat der Justizverwaltung
zur Berathung Bei Tit I der Ausgaben Gehalt des
Ministers nimmt der Abg Freiherr v Schorlemer Alst das
Wort um nach seiner eigenen Erklärung einen
Schmerzensschrei auszustoßen über die ungerechte Behandlung

der ultramontanen Presse Er legt dem Herrn Minister
eine kleine Blumenlese vor und kommt zu dem Schlüsse
daß wenn nicht nach dem Prinzipe verfahren werde was
Einem Recht ist dem Andern billig die Pflege der Ge
rechtigkeit sich in eine Pflege der Ungerechtigkeit verkehre
Der Minister Dr Leonhardt bittet solche Fälle die hier zur
Sprache gebracht werden vorher ihm privatim mitzutheilen
da es ihm selbstverständlich unmöglich sei sofort die nöthige
Auskunft zu geben Als Referent der Budgetkommission
empfiehlt der Abg Statz eine Peütion der expedirenden
Sekretaire und Registratoren sowie des Registraturassistenten
bei dem Obertribunal wegen Gehaltserhöhung der Staats
regierung zur AbHülse zu überweisen In seiner Motivirnng
spricht er von einer Gesetzverletzung welche zu beseitigen sei
wodurch er den Protest des Kommissarius Geheimen Justiz
raths Rindfleisch hervorruft der hervorhebt daß nur von
Beseitigung einer Unbilligkeit die Rede sein könne Auch
Mitglieder der Budgetkommission können die tragische Auf
fassung des Referenten nicht als den Ausdruck der Kom
mission erkennen Die Nothwendigkeit der Abhülfe wird
übrigens von keiner Seite bestritten und der Antrag ange
nommen Der Abg Dr Röckerath weist aus den großen
Mangel an Arbeitskräften bei dem Handels und dem Land
gerichte sowie bei dem Appellhofe in Köln hin Der Justiz
minister ist gern bereit hier Abhülfe zu schaffen Der
Abg Schröder Königsberg begründet eingehend seinen An
trag die königliche Staatsregierung aufzufordern dafür
Sorge zu tragen daß dem durch die Geschäftsvermehrung
bei dem königlichen Stadtgericht zu Berlin WKeigchHrten

mSoesvude e ven Verzögerungen in der Rechts
pflege durch eine entsprechende Zuweisung von richterlichen
und Subalternbeamten Abhülfe geschafft werde Der
Justizminister giebt dem Antragsteller anheim da der Kom
missarius bereits erklärt habe daß die Verwaltung bald über
mehr Assessoren dispomren und dann das Möglichste zur
Abhülfe thun werde seinen Antrag zurückzuziehen Der
Abg Schröder zieht demnächst seinen Antrag zurück

Bei den Positionen für die Staatsanwaltschaft bringt
Abg v Schorlemer Alst den bekannten vom Abg v Niego
lewski im Reichstage angeregten Fall zur Sprache indem
ein Staatsanwalt in der Provinz Posen eine die katholische
Kirche schwer verletzende Rede gehalten haben soll

Der Justizminister erwidert daß ihm davon nichts be
kannt sei es sei ihm jedoch mitgetheilt daß wenn ein
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Staatsanwalt wirklich eine derartige Rede gehalten haben
sollte derselbe das Muster dazu wahrscheinlich der Ger
mania entnommen haben müsse die ähnliche und noch un
passendere Ausdrücke gegen die protestantische Kirche thue

Abg v Schorlemer spricht sein Bedauern aus daß
dem Minister von dem tadelnswerthen Auftreten so hochge
stellter Beamten nichts bekannt sei

Bei Kap 7S Tit 9 berichtet Abg Statz über die
Petitionen von Subalternbeamten der Kreisgerichte zu Dram
burg und zu Wollstein und Abg Osterath über die Petition
des Kreisgerichtssekretair Kersten in Pleschen wegen Gehalts
erhöhung und empfehlen Namens der Budgetkommisston über
die Petitionen zur Tagesordnung überzugehen

Abg Kallenbach unterstützt die Petitionen
Abg v Benda Es sind bei der Budgetkommission

Petitionen von Subalternbeamten fast aller Verwaltungs
zweige eingegangen Die Kommission ist aber bei Prüfung
derselben von der Meinung ausgegangen daß es unmöglich
sei nach den erheblichen Gehaltsaufbesserungen der letzten
Jahre schon wieder daran zu denken mit neuen Gehalts
regulirungen in dieser Beziehung vorzugehen Nur in ein
zelnen Fällen hat sie einige Korrekturen für nothwendig er
achtet und Anträge gestellt Ich bitte deshalb den Antrag
der Kommission anzunehmen und über die Petitionen zur
Tagesordnung überzugehen

Abg vr Windthorst Meppen ist der Ansicht daß bei
dem Unterpersonal noch immer Unebenheiten vorhanden sind
deren Beseitigung wünschenswerth fei

Der Antrag der Kommission wird hierauf genehmigt
Ein von dem Abg vr Eberty zu Tit 11 desselben

Kapitels gestellter Antrag für einen Geistlichen bei dem
Strafgefängniß zu Berlin das Gehalt von 3000 M zu
streichen wird vom Hause abgelehnt ebenso ein Antrag des
Abg de Sho im Kap 82 Tit 1 statt 128 Friedensrichter
im Bezirk des AvpellKtwNsaeriäM nur A z

Sämmtliche übrigen Positionen des Etats der Justiz
verwaltung werden hierauf ohne Debatte unverkürzt bewilligt
und dann die Sitzung auf Dienstag vertagt T O Fort
setzung der Etatberathung

Berlin den 21 Februar
Einem in hiesigen diplomatischen Kreisen mit großer

Bestimmtheit auftretenden Gerüchte zufolge soll der Präsident
des Herrenhauses Gras Otto zu Stolberg Wernigerode zum
deutschen Botschafter bei dem österreichisch ungarischen Hofe
ernannt sein

Wie man der Angsb Allg Ztg aus Wien
meldet wurde dem Kardinal Ledochowski seitens der Regie
rung bedeutet daß er seine Reise in Galizien nicht über
Krakan hinaus fortzusetzen habe
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Zur Tagesgeschichte
Der so oft angekündigte und dann wieder aus

gesetzte Zusammensturz des Karlismus scheint sich nunmehr
zu vollziehen Dieser Sturz war freilich nur eine Zeitfrage
seit Frankreich aufgehört hatte den Stützpunkt des Auf
standes zu bilden Nach den neuesten Nachrichten vom
spanischen Kriegsschauplatz befinden sich die Regierungstruppen

im vollsten Siegeslauf überall sehen sich die Karlisten wenn
auch nach hartem Kampf zum Rückzüge ja zur Flucht ge
nöthigt Die Generale Quesada und Loma haben die Kar
listen von der Küste ganz abgedrängt sich der befestigten
Orte Motrico Deva Zomaha bemächtigt und auch der
letzten San Sebastian beherrschenden Höhen Mendizorrotz
und Arratsain von denen die Karlisten seit Monaten die
unglückliche Stadt mit Granaten übersäten sind endlich in
die Hände der Regierungstruppen gefallen Während Que
sada der jetzt zum Generalstabschef ernannt worden ist Loma
und Moriones von Westen und Norden her vorrücken hält
sich Martinez Campos an der französischen Grenze um dem
Feinde diese Rückzugslinie abzuschneiden Der Kampf in
Guipuzcoa dessen Junta sich schon auf französisches Gebiet
geflüchtet hat wird aller Wahrscheinlichkeit nach um Tolosa
zur Entscheidung kommen während in Navarra mit dem
voraussichtlichen Fall Estella s der gegenwärtige Bürgerkrieg
sein Ende erreichen dürfte Der Heerestheil welcher Estella
belagert steht unter dem Befehl des Generals Tassara der
von dem ca eine halbe Meile entfernten Villatuerta die
Stadt bombardireu läßt Die in der Nähe Estella s ge
le nen Orte Arroniz Arellano Morentin sind ebenfalls
schon im Besitz der Regierungstruppen Die karlistifche
Junta der Provinz steht im Begriff mit den Archiven sich
nach Nordwesten in die Berge von Amescoas zu flüchten
Während König Alfons sich in das Hauptquartier Quesada s
begeben hat um dort den Oberbefehl zu übernehmen hat
Don Carlos die Vettern in Oesterreich auf den bevorstehen

den Zusammensturz seknr o 5 vÄt
skch vch vom Krlegsst Mplatze welche des Prä

tendenten gedachte ließ ihn nach der Niederlage vom 13 d
bei Ennica in der Richtung auf Villareal und Zummaraga
Guipuzcoa zu die Flucht ergreifen

Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 19 Februar 1876
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wird die Mit

theilung gemacht daß vom Abg Virchow ein Antrag
betreffend die Vorlegung einer Provinzialordnung für die
Rheinprovinz und Westfalen ferner von dem Abg Windt
horst Bielefeld eine Interpellation betreffend Vorlegung
eines Schulgesetzes eingegangen sind Beide Gegenstände

Meister Pietro Vanucci und seine Gesellen
Von Robert Avö Lallement

S Fortsetzung,Für Beide war dazu Perugia eine ganze Welt die
Stadt war die größte und bedeutendste die Beide bis dahin
gesehen hatten und mit ruhiger Muße genießen durften
Sie war vornehm sie war belebt und vor Allem sie floß
schon damals von herrlicher Malerei über Denn wenn
auch manches Bild im heutigen Perugia nach jener Zeit
entstanden ist in welcher Rafael und Giovanni lo Spagna
als befreundete Jünglinge in derselben umherwanderten so
waren doch damals so viele bereits wieder verschwundene
Kirchen mit schönen ernsten Bildern aus Peruginos und
selbst seiner Vorgänger Zeit geschmückt und es mußten diese
Bilder an ihren heiligen Stätten noch einen ganz anderen
Eindruck machen als vielleicht heute wo sie aus den alten
und zum Theil nicht mehr bestehenden Kirchen in eine zwar
wunderbar glänzende aber doch immer zu dicht zusammen
gedrängte Bildergallerie der xinAcowos Vs iuiovi bei der
Universität vereinigt worden sind So dursten die bei
den Kunstdioskuren an Ort und Stelle so manches Werk
sehen welches PernKno selbst oder seine edlen Meister und
Vorgänger in der Umbrischen Malerei ein Benedetto Bnon
Mo ein Fiorenzo di Lorenzo ein Niccolo Alunno gemalt
hatten Meister und Vorgänger Peruginos welche durch
Perugino nun wieder Rasaels und lo Spagna s Muster
wurden Ja selbst ein Bcmozzo Gozzali der berühmte
Maler des Campo santo in Pisa selbst ein Fra Angelico
von Fiesole hatten ihre Kunst auch in Perugia verewigt

Zwischen allen diesen Kunstheiligthümern wollen wir
die beiden jungen Genossen umherwandern lassen und uns
wieder zu den drei Meistern wenden

Nun Leute, rief Luca Signorelli als die beiden
Jünglinge fortgegangen waren den Kunstgenossen zu
nun was schafft Ihr was thut Ihr jetzt und verdient Ihr

auch gutes Geld

Ja das Handwerk geht ganz gut erwiderte Pin
tmicchw Pietro und ich Haben gute Bestellungen und

taugen eigentlich im gemeinsamen Malen prächtig zu einan
der Was ich nicht habe hat er voraus manches was er
nicht so recht kann das mache ich vortrefflich Er malt
viel edler frommer strenger als ich er schafft gerne das
was er will aber nicht immer das was die Leute wollen
und selbst bestellen Da komme ich ihm denn zu Hülfe und
ergänze das was er nicht hat und mag Kommt mir
so ein reiches Kloster oder ein so vornehmer Herr vom
Adel oder auch ein begüterter Kaufherr in das Studio und
möchte Dieses und Das gemalt haben da lasse ich ihn recht
genau bestellen komme ihm noch zu Hülfe mit einigen hüb
schen Angaben bemerke noch das und das als ob das aus
dem Bestelltalent des Auftraggebers selbst hervorgegangen

wäre Und dann wenn mein Mann recht zufrieden ist
und wir unter uns einig sind so fordere ich gleich ohne
Verlegenheit einen ordentlichen Preis was unser Freund
Pietro nie gerne thut denn das Handwerk will auch
leben und die Besteller haben alle Geld genug und wir
setzen unsern Kontrakt gleich schriftlich auf Und wenn wir
dann hübsch nett sauber malen so wissen wir doch warum
wir es thun Haha Freund Pietro glaubt Ihr die
Herren vom Cambio würden Eurer Bescheidenheit mit so
freundlichen Bedingungen zuvorgekommen sein wenn ich den
Handel nicht nachdrücklich gemacht hätte

Freilich mein wackerer Pintnricchio habt Ihr viel
besser als ich es verstanden hätte unser Geschäft in Cambio
gemacht, redete Vanucci weiter aber wenn Luca
Signorelli Euch nicht kennte müßte er Euch für einen Han
del treibenden Maler halten Ich billige vollkommen Eure
Ansicht und Euer Verfahren Auch ich verlange daß man
unserer Kunst reichlichen Lohn zahle wenn mir auch das
Fordern oft gar schwer wird Aber darin thut ihr mir
Unrecht wenn ihr behauptet daß ich den Bestellungen gegen

über nur male wie ich will und nicht wie die Besteller
wollen Oder meint ihr wirklich ich hätte den Entwurf zum
Cambio ganz so gemacht wie wir ihn ausführen Meint
ihr wirklich ich wäre zum Beispiel mit unserer Anordnung
zufrieden fände die Zusammenstellung unserer Figuren na
türlich oder gar Harmonisch Auch Freund Luca die Arbeit

kennt ihr noch nicht Wir haben noch Zeit bis zum Mit
tag kommt und laßt uns doch unsere letzte Arbeit im
Cambio besehen Die Malerei ist so Gott will gut die
Zusammenstellung aber schlecht das weiß Gott Ihr sollt
selbst entscheiden

Und damit gingen die drei Freunde aus der engen
Straße und standen bald vor dem Cambio neben dem
Kommunalpalast

Als Handel und Wandel im fünfzehnten Jahrhundert
auch in Perugia ganz besonders blühte hatte die Kaufmann
schaft der Stadt besonders die Geldwechsler sich eine neue
Börse Geschäftsräume und Versammlungslokale bauen lassen
wie wir dieselben noch heute bewundern Denn wenn anch
die Räumlichkeiten ein Eintrittsraum links ein Versamm
lungszimmer rechts eine Kapelle nicht groß sind so ent
halten sie dennoch wahre Kleinodien der Kunst Ausmalungen
der herrlichsten Art die gegen das Ende des Jahrhunderts
unserem Perugino aufgetragen worden waren und von ihm
mit Hülfe Pintnricchios und Anderer selbst schon des jungen
Rasael gemalt wurden

Nun seht Meister Luca unsere Geschichten wennauch
noch nicht Alles fertig ist, redete Vanucci als sie ein
getreten waren und entscheidet ob nicht Vieles in der
Anlage mißrathen ist Aber was war zu machen Diese
gelehrten Herren von Perugia dringen so leicht in die Kunst
ein und verlangen daß unsere Arbeiten nicht nur gut ge
malt seien sondern auch allerlei Nutzanwendung allerlei
Belehrung enthalten Wahrhaftig es ging uns wie es vor
zweihundert Jahren den edlen Formbildnern Niccolo und
Giovanni von Pisa ging mit unserem Brunnen da draußen
vor der Kirche Da mußten sie auch den ganzen Thierkreis
abbilden mit allerlei ergötzlichen Fabeln untermischt und
dazwischen durch wieder zu Nutz und Frommen von Alt und
Jung gar erbauliche Historien aus dem alten Testament
Auch die profane Geschichte von Ronmlo und Remo mußte
angebracht werden und dann darüber zwei Dutzend kleiner
Bildsäulen ebenfalls an allerlei Geschichten alter und neuer
Zeit erinnernd wunderhübsch ist oben drüber das lose
Gesindel von Najaden und was dergleichen mehr ist



W T B bringt aus Petersburg vom 17
Februar eine Depesche des Inhalts daß die von mehreren
Blättern gebrachte Nachricht der Papst habe in der Ange
legenheit der Unirten ein Schreiben an den Kaiser Alexan
der gerichtet nach Mittheilung von authentischer Seite ohne
jede Begründung sei Die in Rede stehende Nachricht wurde
vor einigen Tagen von polnischen Blättern wie Dziennik
Polski Przeglond Lwowski Kurher Poznanski mit
aller Bestimmtheit verbreitet und zirkulirte in den letzten
Tagen in der italienischen Presse Es ist bezeichnend daß
die Abweisung von Petersburg aus geschehen muß man
hätte sich einer solchen wohl eher von der Kurie versehen
können da speziell die Person des Kaisers Alexander in be
leidigender Weise in die Sache gezogen war Allem An
schein nach hat man es wieder mit einer recht gesättigten
Ente des resurrektionirenden Polenthums zu thun welches
die Katholizität mit allen Mitteln für sich ins Feld zu zie
hen wünscht Ob der Plan gelingen wird Graf Ledochowski
zum polnischen Sturmbock zu verwenden wissen wir noch
nicht Daß aber der polnische Katholizismus neuerdings
mit größeren Anlässen wieder gegen Rußland hervortritt
fließt aus mancherlei allerdings mißlichen Verhältnissen in
welche er sich jetzt versetzt sieht Die Diözese von Chelvl
streifte im vorigen Jahre die Verbindungsfäden mit Rom
ab und kürzlich ist ihr die gleichfalls nnirte Gemeinde von
Warschau auf diesem Wege nachgefolgt Daß man dort
einen Schritt des Papstes wie den angegebenen wünscht
läßt sich annehmen und es fragt sich wie weit solche
Wünsche von der Kurie berücksichtigt werden können Jeden
falls hätte die Kurie allen Grund nach solchen Vorgängen
sich bestimmt zu äußern falls der Glaube nicht erweckt wer
den soll daß sie diesem Treiben nicht ganz fernstehe

Köln 18 Februar Der Spezialkorrespondent der
Kölnischen Zeitung meldet aus San Sebastian von heute

Nachmittag Die Höhen von Mendizorratz und Arratsain
und die letzten Sebastian bedrohenden Batterien der Kar
listen sind so eben von den Regierungstruppen genommen
worden Die Stadt feiert das Ereigniß mit Glockengeläute
und Mufik

Dresden 19 Febr Wie das Dresdner Journal
meldet ist Sr K K Hoheit dem Kronprinzen des deutschen
Reichs und von Preußen vom König von Sachsen das
sächsische zweite Husaren Regiment bisheriges zweites Reiter
Regiment verliehen worden

London 19 Februar Wie der Times aus Rom
vom 18 d gemeldet wird wäre General Menabrea zum
italienischen Botschafter in London ernannt worden und
würde England seine Vertretung in Rom zu demselben
Range erheben

Dover 18 Febr Von den auf dem Strathclhde
befindlich gewesenen Personen haben wie nunmehr anzu

37 ihren Tod in den Wellen gefunden von den
hier gelandeten 28 sind inzwischen 7 an Erschöpfung ge
storben die übrigen 21 befinden sich wohl Die Fran
conia ist heute Vormittag nach London abgegangen

Madrid 19 Februar Einer Mittheilung der amt
lichen Zeitung zufolge hat sich Estella heute Vormittag 8 Uhr
dem General Primo di Rivera auf Gnade und Ungnade
ergeben

Bayvlme 19 Febr Die Desertionen und Auswan
derungen seitens der Karlisten mehren sich Gutem Ver
nehmen nach hat der General Primo di Rivera die Position
bei Montejurra welche Estella beherrscht genommen
Neuerdings tauchen wieder Gerüchte von einem bevorstehen
den Konvenio auf

Bayonue 19 Febr Die Regierungstruppen haben
Penaplata besetzt

Hochwasser
Frankfurt s/M 19 Febr Der Main ist immer

noch im Steigen begriffen der Mainquai ist überschwemmt
Vom oberen Main aus Aschaffenburg und Lohr wird eben
falls fortdauerndes Wachsen des Wassers etwa 1 Zoll in
jeder Stunde gemeldet

Frankfurt a M 2t Februar Vormittags Das
Wasser des Mains ist während der Nacht ungefähr V Me
ter gestiegen Die niedrig gelegenen Gassen sind über
schwemmt

Dresden 19 Febr Der Eisgang der Elbe ist seit
gestern Abend in vollem Zage derselbe geht normal von
Statten Der Wasserstand hatte heute früh 6 Uhr die
Maximalhöhe von 7 Ellen gleich 4 Meter über Null er
reicht Seitdem beginnt das Wasser auf der böhmischen
und sächsischen Strecke der Elbe langsam zu fallen Die
Gefahr einer Überschwemmung ist für Dresden vorüber

Dresden 2V Febr Vormittags Der Wasserstand
der Elbe ist seit gestern Abend von 7 bis 8 Ellen über
Null gestiegen Nach den neuesten Meldungen wird ein
weiteres Steigen des Wassers bis auf 9 Ellen über Null
erwartet Gestern Abend hat die Hochfluth die Riefaer
Eisenbahnbrücke zerstört

und doch durften die geistvollen Bildhauer die verschiedenen
Stoffe nicht anmuthig durch einander schlingen wie sie ge
wollt Hatten Und nun seht Meister Luca so mußten
wir auch unsere sauberen Tugendhelden höchst anschaulich
Mann für Mann nach einander aufmarschiren lassen Grie
chen und Römer Und dann dort auf der anderen Seite
kommt Gott Vater mit all seinen heiügen Propheten und
Sibhllen und da drüben das liebe Christenthum Alles
hübsch sauber und Jedes absonderlich getrennt wie es der
Professor der Rhetorik und Philosophie am hübschesten
fand

Aber mitten in dem kleinen Spott über die steife An
ordnung überfiel den Meister die Freude an seiner eigenen
Malerei und er schwieg weil ihm die Stimme vor innerer

Bewegung versagte Forts folgt

Prag 18 Febr Das Wasser ist noch fortwährend
im Steigen und steht 3 Meter über der Normalhöhe Auch
die Flüsse Tepl Wottawa Beraun und Lnznic haben die
Niederungen überschwemmt In Tetschek steht die Elbe
6 Meter über Null

Prag 19 Febr Das Wasser ist während der Nacht
noch mehr gestiegen die Überschwemmung hat größere Di
mensionen angenommen sämmtliche in der Nähe der Mol
dau gelegenen niedrigeren Gassen und Plätze stehen unter
Wasser Viele an der Beraun der Elbe und unteren
Moldau gelegenen Dörfer sind überschwemmt und die
Brücken vielfach fortgerissen

Wien 18 Febr Abends Die Donau steigt noch
immer seit 9 /z Uhr steht der Prater ganz unter Wasser
und der Ausstellungsplatz bis zur Rotunde

Wien 19 Febr Der Jnundationsdamm des Haupt
stroms in Freudenau ist heute Vormittag durch die anstür
menden Wassermassen auf drei Seiten durchbrochen worden
Im Douaukaual hat sich am Erdberg dem meistbedrohten
Punkte eine 400 Meter lang Eisriuue gebildet durch welche
die Gefahr vermindert wird Bis jetzt sind 240 obdachlose
Personen untergebracht Der Kaiser und der Kronprinz
besichtigten im Laufe des Vormittags das überschwemmte
Terrain

Wien 19 Febr Abends Das Wasser ist hier im
Fallen begriffen Aus den Gegenden der oberen Donau
wird ebenfalls ein Sinken des Wassers signalisirt Der
hiesige Donaukanal ist eisfrei

Post und Telegraphie
Verordnung betreffend Abänderungen und Ergänzungen

der Telegraphen Ordnung vom 21 Juni 1872
1 Gewöhnliche Telegramme Für das ge

wöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen wird erhoben
eine Grundtaxe von 2V A ohne Rücksicht auf die

Wortzahl
eine Worttaxe von ö für jedes Wort

2 Wortzählnng Bei Ermittelung der Wortzahl
gelten die folgenden Regeln

Alles was der Aufgeber in die Urschrift seines Te
legramms zum Zwecke der Beförderung niederschreibt mit
Ausnahme der unter K aufgeführten Interpunktionszeichen
wird bei Berechnung der Gebühren gezählt

d Der Name des Abgangsamtes das Datum die
Stunde und Minute der Aufgabe werden von Amts wegen
in die dem Adressaten zuzustellende Ausfertigung nieder
geschrieben

Der Aufgeber kann diese Angaben ganz oder theilweise
in den Text seines Telegramms aufnehmen Sie werden
alsdann bei der Wortzählnng mitgerechnet

0 Das Maximnm der Länge eines Wortes ist auf
15 Schriftzeichen nach dem durch das Reglement zu dem
jeweilig gültigen internationalen Telegraphenvertrage einge
führten Morfe Alphabet festgesetzt

Der Ueberschuß immer bis zu 15 Buchstaben wird
für ein Wort gezählt

ä Die durch einen Bindestrich verbundenen Ausdrücke
zählen für so viele Wörter als zu ihrer Bildung dienen

Die durch einen Apostroph getrennten Wörter wer
den für ebensoviel einzelne Wörter gezählt

k Die Eigennamen von Städten und Personen die
Namen von Ortschaften Straßen Plätzen Boulevards
u s w die Titel Vornamen Partikel und Eigenschafts
bezeichnungen werden nach der Zahl der zum Ausdruck der
selben vom Aufgeber gebrauchten Wörter gezählt

ss Dem Sprachgebrauch zuwiderlaufende Wortznfam
menziehungen sind nicht zulässig

k Die in Ziffern geschriebenen Zahlen werden für
soviel Wörter gezählt als sie je fünf Ziffern enthalten
nebst einem Worte mehr für den Ueberschuß Dieselbe
Regel findet Anwendung auf die Zählung von Buchstaben
grnppen

1 Jedes einzeln stehende Schriftzeicken Buchstabe oder
Ziffer wird für ein Wort gezählt dasselbe gilt für das
Unterstreichungszsichen

k Die Interpunktionszeichen Bindestriche Apostrophe
Anführungszeichen Klammern und Zeichen für den Absatz
werden nicht gezählt

I Jedoch werden die zur Bildung der Zahlen benutz
ten Punkte und Kommata sowie die Bruchstriche für je
eine Ziffer gezählt

in Die Buchstaben welche den Ziffern angehängt
werden um sie als Ordnungszahlen zu bezeichnen werden
je für eine Ziffer gerechnet

i In den Telegrammen welche zum Theil in gehei
mer Sprache abgefaßt sind soweit solche Telegramme über
haupt zugelassen werden sind die verständlichen Worte den
vorstehenden Bestimmungen entsprechend die Gruppen von
Ziffern oder Buchstaben wie ebensoviel in Ziffern geschrie
bene Zahlen zu zählen

o Die im telegraphischen Verkehr zugelassenen der
Adresse voranzustellenden kurzen Zeichen

v für dringendes Telegramm
ü für Antwort bezahlt
1 V für kollationirtes Telegramm
OK für Empfangs Anzeige

für nachzusenden
für Post bezahlt

X für Expreß bezahlt
werden für je ein Wort gezählt

3 Dringende Telegramme Für das drin
gende Telegramm kommt die dreifache Taxe eines gewöhn
lichen Telegramms zur Erhebung Die Grundtaxe beträgt
demnach KV die Worttaxe 15 für das Wort

Dringende Telegramme haben bei der Beförderung den
Vorrang vor den übrigen Privattelegrammen

4 Bezahlte Antwort Für das vorauszubezah
lende Antwort Telegramm wird die Gebühr eines gewöhn

lichen Telegramms von 1s Worten berechnet Soll eine
andere Mortzahl für die Antwort vorausbezahlt werden so
ist diese im Text des Ursprungs Telegramms anzugeben

5 Kollatiouirte Telegramme Die Gebühr
für die Kollationirung eines Telegramms ist gleich der Hälfte
der Gebühr für das gewöhnliche Telegramm selbst Beträge
von weniger als 5 werden als volle 5 berechnet

Das Telegramm wird von den verschiedenen Tele
graphenanstalten welche bei der Beförderung mitwirken
vollständig kollationirt

Die bezahlte Kollationirung muß erfolgen für diejeni
gen Privattelegramme welche eine geheime Sprache in
Ziffern oder Buchstaben enthalten Diese Vorschrift ist
weder aus Staatstelegramme noch auf verabredete Sprache
welche aus verständlichen Worten zusammengesetzt ist an
wendbar

6 Empfangsanzeigen Für die Empfangsan
zeige ist dieselbe Gebühr wie für ein gewöhnliches Tele
gramm von 10 Worten zu entrichten

Durch die pfangsanzeige wird dem Ausgeber eines
Tcl amius die Z ir zu welcher sein Telegramm seinem
Korre pondeuten zugestellt worden ist unmittelbar nach der
Bestellung telegraphisch mitgetheilt

7 Vervielfältigung der Telegramme Für
jede Vervielfältigung eines Telegramms welches von einer
Telegraphenanstalt an mehrere Adressaten oder an den näm
lichen Adressaten nach verschiedenen Wohnungen in demsel
ben Orte bestellt werden soll sind bei Telegrammen bis zu
5l Worten 4l A und bei längeren Telegrammen für jede
Reihe von 5l Worten oder einen Theil derselben mehr
fernere 4V A zu entrichten

8 Weiterbeförderungs Gebühren Für
die Weiterbeförderung eines Telegramms über den Orts Be
stellbezirk einer Telegraphen Anstalt hinaus ist zu entrichten

s bei Postbeförderung
das Porto für einen eingeschriebenen Brief mit Eil
bestellung

d bei Benutzung anderer Beförderungsmittel
die der Telegraphen Anstalt erwachsenden Auslagen

Bei Benutzung von Eilboten ist der Regel nach die bei
Eilbestellung von Postsendungen gültige Taxe in Anwen
dung zu bringen

Für postlagernde Telegramme ingleichen für bahn
hoflagernde Telegramme ist je ein Zuschlag von 20 Z zu
der Telegraphir Gebühr zu entrichten

9 Die Gebühr für Telegramme welche durch Ver
mittelung eines See Telegraphenamts mit Schiffen in See
ausgewechselt werden beträgt 5 für jedes Wort Die
selbe wird den nach den vorangegangenen Bestimmungen zu
erhebenden Gebühren hinzugerechnet

10 Für die Nachsendung eines Telegramms auf tele
graphischem Wege von dem ursprünglichen an einen neuen
Adreßort wird die volle tarifmäßige Gebühr erhoben

11 Entrichtung der Gebühren ZämintMe
bekannte Gebühren sind bei Aufgabe des Telegramms im
Voraus zu entrichten

Es werden jedoch vom Adressaten am Bestimmungsorte
erhoben

A die Gebühren für die durch die See Telegraphen
ämter vom Meere her beförderten Telegramme

b die Ergänzungsgebühr für nachzusendende Tele
gramme

Die für eine andere Weiterbeförderung als durch die
Post entstehenden Auslagen imgleicheu die bei der Weiter
beförderung durch die Post entstehenden Kosten für die Eil
bestellung nach dem Landbestellbezirk der Postanstalten wer
den in der Regel vom Adressaten erhoben Es kann jedoch
auch der Aufgeber diese Weiterbeförderungskosten mittelst
Hinterlegung einer von der Aufgabeanstalt zu bestimmenden
Summe unter Vorbehalt späterer Berechnung entrichten

In allen Fällen wo eine Gebührenerhebung bei der
Bestellung stattzufinden hat wird das Telegramm dem
Adressaten nur gegen Erstattung des schuldigen Bettages
ausgehändigt

12 Eine Bescheinigung über die erhobenen Gebühren
wird nur auf Verlangen und gegen Entrichtung eines Zu
schlags von 20 ertheilt

13 Zurückziehung von Telegrammen Wird
ein Telegramm vor begonnener Abtelegraphirnng zurückge
fordert so werden die erlegten Gebühren nach Abzug von
20 H zurückerstattet

14 Telegramm Abschriften Für jede Ab
schrift eines unter Angabe der Aufgabezeit und des Aufgabe
ortes genau bezeichneten Telegramms sind bei Telegrammen
bis zu 100 Worten 40 H, bei längeren Telegrammen 40
mehr für jede Reihe von 100 Worten oder einen Theil
derselben zu entrichten

Bei ungenau bezeichneten Telegrammen sind außer der
Schreibgebühr die durch die Aufsuchung des Telegramms
entstehenden Kosten zu zahlen

15 Abgekürzte Adressen Für die Hinter
legung einer abgekürzten Adresse bei einer Telegraphen An
stalt ist eine Gebühr von 30 Mark für das Kalenderjahr
im Voraus zu entrichten Diese Vergünstigung erlischt
falls die Verabredung nicht verlängert wird mit dem Ab
lauf des 31 Dezember des Jahres in welchem die Gebühr
entrichtet worden ist Demjenigen Korrespondenten welcher
eine mit der Telegraphenanstalt zu vereinbarende abge
kürzte Adresse hinterlegt hat ist gestattet diese Adresse in
den für ihn eingehenden Telegrammen an Stelle des vollen
Namens und beziehungsweise der Wohnungsangabe anwenden
zu lassen

16 Gewährleistung Die Telegraphenverwal
tung leistet für die richtige Ueberkunft der Telegramme oder
deren Ueberkunst und Zustellung innerhalb bestimmter Frist
keinerlei Gewähr

Es wird jedoch erstattet die entrichtete Gebühr



L

s, für jedes Telegramm welches durch Schuld der
Telegraphenverwaltung gar uicht oder mit be
deutender Verzögerung in die Hände des Adres
saten gelangt ist

b für das kollationirte Telegramm welches in Folge
Verstümmelung erweislich seinen Zweck nicht hat
erfüllen können

17 Berichtiguugs Telegramme Der Em
pfänger eines jeden Telegrammes hat das Recht innerhalb
der nächsten 24 Stunden nach Ankunft des Telegramms die
Wiederholung der ihm zweifelhaften Stellen zu verlangen
wofür zu entrichten ist

Ä die Gebühr eines Telegramms von 10 Worten für
das Verlangen

l die Gebühr eines nach der Länge der zu wiederholen
den Stelle berechneten Telegramms

Ein gleiches Recht wird dem Aufgeber bewilligt wenn
er Gründe haben sollte zu vermuthen daß sein Telegramm
verstümmelt sei vorausgesetzt daß er den bezüglichen Antrag
innerhalb der nächsten dreimal 24 Stunden nach dem Ab
gänge seines Telegramms stellt

Er hat dafür die Gebühr für das abzusendende Berich
tigungs Telegramm und die Gebühr für die Antwort falls
eine solche verlangt wird zu erlegen

Diese Gebühren werden auf Reklamation welche in
gewöhnlicher Form zu erheben ist zurückvergütet wenn sich

aus der Reklamation ergiebt daß der Sinn des ursprüng
lichen Telegramms durch die Telegraphenanstalt verstümmelt
worden ist vorausgesetzt indessen daß die Kollation für
dasselbe bezahlt war Für dies berichtigte Telegramm selbst
werden die Gebühren nicht zurückerstattet

18 Reklamationsfrist Jeder Anspruch auf
Rückerstattung der Gebühr muß bei Verlust des Anrechtes
innerhalb zweier Monate vom Tage der Erhebung der Ge
bühren an gerechnet anhängig gemacht werden

19 Nachzahlung und Rückerstattung von
Gebühren Gebühren welche für beförderte Telegramme
zu wenig erhoben sind oder deren Einziehung vom Adressa
tm nicht erfolgen konnte hat der Absender auf Verlangen
nachzuzahlen

Jrrthümlich zu viel erhobene Gebühren werden dem
Auftraggeber zurückgezahlt Der Betrag der vom Ausgeber
zu viel verwendeten Werthzeichen wird jedoch nur aus seinen
Antrag erstattet

20 Telegramme auf Eisenbahn Telegra
phen Die vo rstehenden Bestimmungen gelten auch für die
Telegramme welche unter Benutzung von Eisenbahn Tele
graphen befördert werden

Jedoch kann für jedes bei einer Eisenbahn Telegraphen
Station ausgegebene Telegramm von den Eisenbahnverwal
tungen ein Zuschlag von 20 vom Aufgeber erhoben wer
den Außerdem sind die Eisenbahn Telegraphen Stationen
berechtigt für jedes von ihnen bestellte Telegramm vom Em
pfänger ein Bestellgeld von 20 zu erheben Beides zu
lMmen darf aLer von den ausschließlich mit dem Bahntele
graphen beförderten Telegrammen nicht erhoben werden Für
diese Telegramme ist vielmehr nur die Erhebung der Bestell
gebühr von 20 gestattet

21 Zeitpunkt der Einführung u Geltungs
bereich Die gegenwärtige Verordnung tritt am I März
1876 in Kraft

Für den inneren Verkehr der Königreiche Baiern und
Württemberg sowie für den Wechselverkehr dieser beiden
Staaten findet dieselbe nicht Anwendung

In Bezug aus den telegraphischen Verkehr mit dem
Auslande kommen die Bestimmungen der bezüglichen Tele
graphen Verträge zur Anwendung

Vermischtes
Am letzten Sonntag fand bei empfindlicher Kälte

und tiefem Schnee die Taufe von 6 in Neustadt Eberswalde
wohnenden Baptisten im Raguser Fließ in der Nähe des
Ahlert schen Denkmals Statt An den Täuflingen fünf
jungen Männern und einem Mädchen im Alter von siebzehn
Jahren sämmtlich nur mit einem leinenen Hemde bekleidet
vollzog der Prediger der Gemeinde ein in Hohensaathen
Ahnender Schachtmeister die Ceremonien des dreimaligen
Untertauchens An allen Gliedern zitternd entstiegen nach
einander die Getauften den kalten Fluthen legten ihr Tauf

ab und traten nachdem unter Beihülfe einiger mit
leidiger Zeugen schnell die Kleider wieder angelegt waren
schleunigst den Heimweg an Bis jetzt sollen sich die Ge
tauften sämmtlich ganz wohl befinden

23 Personen von Wölfen gefressen Die
Moskauer Zeitung vom 6 Februar berichtet daß einige

Tage vorher in einer Entfernung von zehn Reitermeilen
vm Moskau sechs Schlitten sogenannte Faktorenfiaker von
kiölsen überfallen und sämmtliche Reisende und das Fahr
fersonal bis aus einen Fuhrmann welcher sich durch schnelle
Uucht auf einem Pferde zu retten vermochte von den wil
d i Bestien zerrissen worden sind Aus den auf der Un

ckstätte später noch vorgefundenen Effekten und Papieren
e festgestellt daß unter den Reisenden fünf polnische
1 aus Lemberg zwei aus Krakau drei aus Moskau

ein Schlosser Franz Richter aus Leipzig ein Buch
r Otto Martin aus Plaueu i V ein Weber Bern
Schlegel aus Zittau und fünf russische Zimmerleute
esunden haben und nebst fünf Fuhrleuten zusammen

Personen umgekommen sind Die Regierung in Mos
hat eine Belohnung von 2l1 Silberrubel für jeden er
n Wolf ausgesetzt
Köln 19 Februar Der Reichskanzler Fürst Bis

rck hat an den Herrn Ober Bürgermeister vr Becker auf
Bericht über die jüngst mit der Kaiserglocke vorgenom

mene Läutprobe telegraphirt Im Zusammenklänge der
KaisergloSe mit den übrigen sehe ich eine vorbildliche politische
Verheißung v B

I

Unverhofftes Wiedersehen Einem Postpackerge
hülfen zu Regensburg ging neulich aus einer großen Anzahl
zur Abgabe an die Adressaten bestimmter Poststücke verschie

denster Art ein an einen dortigen Weinhändler adresstrtes
Geldpacket mit 600 M auf unerklärliche Weise verloren
Vergeblich waren die eifrigsten Nachforschungen der Be
dienstete mußte sich bereits auf Ersatzleistung gefaßt machen

als plötzlich aus Ludwigshasen die Nachricht eintraf daß
daselbst das verschwundene Packet aufgefunden worden sei
im Bauche eines Rehbockes Der Postpackergehülfe hatte
diesen gleichzeitig mit dem Gelde auf seinem Wägelchen
transportirt das Packet war zufällig in das Innere des
Bockes gerathen und der letztere mit dem goldenen Inhalte
an einen Metzger abgeliefert worden welcher das Reh sofort
an einen Geschäftsfreund in Ludwigshafen versendet hatte

Die Brandentschädigung für den Kaiserhof welche
die städtische Feuer Sozietät an die Berliner Hotelgesellschaft
zu zahlen hat ist nunmehr festgestellt Sie belauft sich auf
nicht weniger als 533,000 M eine Summe wie sie in
dieser Höhe für ein durch Feue zerstörtes Gebäude von der
genannten Sozietät noch niemals bezahlt worden ist

Bern 16 Febr In Genf ist kürzlich eine seltene
religiöse Ceremonie vor sich gegangen unter dem Namen
Marc Tchintani wurde daselbst in der Kapelle de la Ps
lisserie ein im Heidenthum geborener und erzogener Chi
nese Namens Tching Tatien unter die Bekenner des Christen
thums ausgenommen Derselbe hatte sich in seiner Heimat
an dem Kriege der Taipings betheiligt und kam dann als
Kuli nach Havannah von wo ihn ein Amerikaner als Die
ner mit nach Europa nahm Im Jahre 1872 trat er auf
Vermittlung der chinesischen Gesandtschaft in Paris in die
Dienste des Genfer Gelehrten M F Turrettiui dem er
als Typograph bei seinen wissenschaftlichen Veröffentlichungen

über den äußersten Orient Beistand leistete So kam Tchin
tani nach Genf wo er von da an Aufenthalt nahm und
sich so eben auch um das Bürgerrecht beworben hat die
Werbung um die Hand einer hübschen Genserin wird muth
maßlich bald nachfolgen

In dem Luzerner Orte Schongau ist eine neue
Louife Lateau erstanden eine dortige Bauerndirne schwitzt
Blut ißt nicht trinkt nicht fällt in Krämpfe und hat Vi
sionen kurz der ganze Schwindel Trotz aller Mühe des
Arztes dem Spektakel ein Ende zu machen wird das Mäd
chen vom wundergläubigen Volke förmlich belagert

Die Stadt Tarsus in Karamanien brannte am
4 d Mts gänzlich ab der Schade soll sich aus 150,000
türkische Liras belaufen

Aus Halle und Umgegend
Unser allbeliebter und hochverehrter trefflicher Geist

licher der Herr Oberpsarrer Prof Dr Franke hat den
lebendigen Wunsch geäußert von seinem Amte entbunden zu
werden Der Kirchenrath und die Gemeinde Vertretung der
Marltkirche sind diesem Wunsche entgegengekommen und haben

in liberaler Weise die Emeritirung bewilligt Im Zusammen
hange hiermit mußte sich die Versammlung darüber schlüssig
machen wie hoch fortan die Gehälter der drei Geistlichen
zu fixiren seien und wurde beschlossen daß vom 1 April d I
ab der Oberpfarrer 1800 Thlr der Archidiakonus 1500
Thlr der Diakonus 1200 Thlr jährliches Gehalt bekom
men und daß die Stolgebühren fortan in die Kirchenkasse
fließen sollen

Wie man vernimmt steht uns der Verlust eines
durch seine verdienstvolle Wirksamkeit ausgezeichneten Beamten
bevor indem der hiesige erste Staatsanwalt F W Starke
zum Ober Staatsauwalt in Wiesbaden designirt worden ist

Gestern fand unter zahlreicher Begleitung die Be
stattung des vor einigen Tagen im Saalstrom todt aufge
fundenen Studiosus Dittrich in feierlicher Weise statt Bei
der gerichtlichen Obduktion hatte sich ergeben daß der Ver
unglückte eine starke Kopsverletzung trug Eine nähere Er
mittelung über den Thatbestand ist eingeleitet

Soviel bekannt wird das 4 Armeekorps nach Be
endigung seiner Uebungen Anfangs September mit dem könig
lichen sächsischen Armeekorps vereinigt zwischen Halle Merse
bnrg und Leipzig ein gemeinsames Manöver ausführen wel
chem auch der Kaiser beiwohnen wird

Bei Gelegenheit des 100jährigen Hofburgtheaters
in Wien ist auch unserm Landsmanne Regisseur Dr Förster
hier noch in vielen Kreisen in gutem Andenken das Ritter
kreuz des Franz Joses Ordens verliehen worden

Wasserstand der Saale 4,59 Meter

Provinz
In Nanmburg hat der Kreistag die höheren Orts

angeregte Veränderung besprochen und begutachtet Er pro
testirte gegen die vorgeschlagene Abtretung der Gemeinden
Droizen und Görschen vom Kreise empfiehlt dagegen die
Stadt Schkölen mit Amtsbezirk und die Amtsbezirke Groß
helmsdors und Löbitz sowie die Gemeinden Rathewitz
Scheiplitz Pohlitz Giekau und Schmerdorf vom Kreise Wei
ßenfels abzuzweigen und mit dem Naumburger Kreise zu
vereinigen

Cwttstavds Register der Stadt Galle
Meldung vom 18 Februar

Aufgeboten Der Bergmann F A Just Dölau
und I K W A Hempel Halle

Geboren Dem Sattlermeister F Kluge eine T
gr Steinstraße 27/28 Dem Zimmermann W Thiele
ein S gr Brauhausgasse 21 Dem Fabrikarbeiter
G Beckmann ein S Oberglaucha 25 Dem Dienst
manns Jnstituts Juhaber K Modler ein S gr Ulrichs
straße 23 Dem Schmied G Schwender ein S Land
wehrstraße 3 Dem Fabrikarbeiter K Kohleis ein S
Kellnergasse L Dem Buchdrucker F Rosch ein S

III Vereinsstraße 1 Dem Schuhmacher L Hemme
eine T Langegasse 9 Dem Lehrer R Gentsch ein S
Königsstraße 25

Gestorben Der Maurer Gottlob Wilhelm Loh
brandt 53 I 3 M 25 T Lungenschwindsucht Baderei 4

Der Partikulier Johaun Kaspar Kirst 75 I 5 M
15 T Altersschwäche Gerbergasse 8 Der Böttcher und
Maurer Friedrich Karl Reuscher 35 I 1 M 20 T
Phthisis Graseweg 6

Meldung vom 19 Februar
Aufgeboten Der Handschuhmacher G M F H

Kalow Fleifchergasse 7 und I F C Hoffmann geb Fricke
kl Klausstraße 13 Der Former F H Geßner und
M E A Jäntsch Bärgasse 7 Der Tischler I I Schmidt
Steinweg 9 und Ch F Stephanskh Bernburgerstraße I3ä

Der Stellmachermeister F A Rolle und F L C A Püschel
geb Becker Köthen

Eheschließungen Der Dienstmann H A L Schurig
Liliengasse 15 und I Ch Leonhardt Taubengasse 15
Der Tischler R I F Lippold und L A Ch W Wein
hage Karzerplan 1

Geboren Dem Fabrikarbeiter G C Großmann eine
T Diemitz Dem Brauer G Pfund eine T Ludwigs
straße 2 Dem Bautechniker Th Wanke eine T Wörm
litzerstraße 7 b

Gestorben Des Kaufmann G A Braune T Martha
2 I 6 M 26 T Diphtheritis Magdeburgerstraße 51
Der Kanzlei Rath und Lieutenant a D Christian Gottlob
Scharr 81 I 6 M 3 T Altersschwäche gr Berlin 9

Des Maler W Ohnstedt T Wilhelmine Louise 2 I
6 M 12 T Phthisis gr Wallstraße 16 Der Schuh
machermeister Theodor Nolte 52 I 6 M 18 T Lungen
blutung Sperlingsberg 1 Der stuä xlülos Julius
Wilhelm Dittrich 26 I 27 T in der Saale aufgefunden
Herrenstraße 16 Der Arbeiter R Gebhardt aus Magde
burg 24 I 2 M 17 T Lungenschwindsucht Hospital
Eine unehel T 26 T Atrophie Hospital

kirchliche Mzeigm
Getraute

Marienparochie Den 14 Februar der Posamentier
Barth mit H S Hoffmann Der Rohproduktenhändler
Walther mit I F M Bräter

Mrichsparochie Den 13 Februar der Maurer
Schütze mit K R Japp

Domkirche Den 12 Februar der Pfefferküchler und
Konditor Eder mit K K A Noll

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 21 Oktober 1875 dem Hand

arbeiter Herrmann ein S Reinhold Den 4 Dezember
dem Hanvarbeiter Dose eine T Anna Franziska Marga
rethe Den 18 dem Klempnermeister Ernst eine T
Friederike Marie Jda Dem Schlosser Zwanzig eine T
Josephine Elise Den 19 dem Tischler Hühndors eine T
Pauline Katharine Den 22 dem Kaufmann Betten
born eine T Helene Kamilla Den 7 Januar 1876
dem Schuhmachermeister Großmann eine T Friederike
Wilhelmine Martha Den 27 ein unehel S Karl
Heinrich Friedrich Hans Moritz Den 4 Februar eine
unehel T Therese Minna

Ulrichsparvchie Den 7 September 1875 dem
Dienstmann Haupt eine T Louise Den 16 November
dem Kaufmann Kiesewetter ein S Karl Eugen Den
26 dem Böttcher Pfeiffer ein S Gustav Emil Hugo
Den 28 dem Handarbeiter Runge eine jT Klara Emma

Den 1 Januar 1876 dem Kofferträger Kreutzmann
ein S Bernhard Franz Den 17 dem Kaufmann
Seering eine T Gertrud Margarethe

Moritzparochie Den 15 Oktober 1875 dem Stein
metz Olm eine T Klara Den 9 November dem
Fabrikarbeiter Fiedler eine T Elisabeth Pauline Martha

Den 1 Dezember dem Zimmermann Eilenberg eine T
Marie Anna Dem Steindrucker Vogt eineT Anna Marie
Charlotte Den 13 dem Weißgerber Vörkel ein S Karl
Otto Dem Steinmetz Tänzer ein S Friedrich Her
mann Den 15 dem Handarbeiter Moritz ein S
Friedrich Wilhelm Den 23 dem Bürean Assistem
Wähmer ein S Franz Den 28 ein unehel S Karl
August Richard Den 29 eine unehel T Therese Hed
wig Emma Klara Den 18 Januar 1876 dem Lokomo
tivführer Heuze ein S Karl Wilhelm Albert Den 21
ein unehel S Otto Max Albert Den 9 Februar
eine unehel T Helene Ein unehel S Wilhelm
Den 13 ein unehel S Ferdinand

Domkirche Den 24 Dezember 1875 dem Maschi
nenmeister Seebach ein S Gustav Adolf Den 9 Ja
nuar 1876 dem Halloren Moritz eine T Hedwig

Neumarkt Den 31 Januar dem Bremser Vockrodt
ein S, Oskar Hermann Albert Den 5 Februar eine
unehel T Louise Den 26 August 1875 dem Hand
arbeiter Heinemann ein S Emil Robert Gustav Karl

Glaucha Den 17 Dezember 1875 dem Bahnarbeiter
Ludwig ein S Friedrich Franz Georg Den 21 dem
Maurer Bach eine T Emilie Lina Bertha Den 16
Januar 1876 dem Fabrikarbeiter Zieke eine T Jda Lies
Martha

MMilZ 6 M Vvlkssvduls

Beobachtungen der König meteorol Station Halle

21 Februar
Morgens
Mittags
Abends

Mittel

Luftdruck
Par Lin
330,06
331,51
332,02
331,20

Dunstdruck
Par An

2,54
2,14
1,97
2,22

Feuchtigkeit

Proc
81,4
49 7
78 8

70,0

Luftwürme
R Grade

5,0
8,8
2,5
5,5



Große fette Bücklinge M Kaiser Wilhelms Halle M
Sauerkohl und Gäuftpökelfleifch Dienstag den 22 Mittwoch den 23 nnd Donnerstag den 24 Februar

HAMMGMSi MZZZ
von Mitgliedern des Concertsalons der CmtrallMe in Leipzig

Grüne Schnittbohnen pr 2
empfiehlt C Müller Nachf

Ein und Verkauf
von allen Feld Gras Gemüses n Mus

Nachf

Fleisch Verkauf
Alle Sorten Fleisch nach bekannten billi

gen Preisen Zum goldenen Hirsch
Gübner

Fleisch Verkauf
Dienstag den 22 d M junges Hammel

fleisch s M 40 Keule 45 im Gasthof
z um Schwan Köuuicke Landfleisch er

Gnte Federbetten sehr billig zu verkaufen
Schülershof 5 I

Sehr billige gnte Federbette und eine
Kommode zu verkaufen gr Ulrichsstraße 47
3 Tr rechts alter Dessauer

Prima
Magdeburger Sauerkohl

empfing und empfiehlt
Aug Möhring gr Ulrichsstraße 38

Auftreten des Opernsängers Hrn Rhaneck der Zithervirtuosiu Frl Walberg der
Gesangssoubrette nnd Chansonette Frl Lehfeld des Gesangs und Jnstrumentalkomikers

Hrn Wolf und Gebrüder Bellini als Violin Clowns
UM Anfang 8 Uhr Entrse I Platz 75 II Platz SV

Programm Tageszettel

Äewnetm WW
Dienstag den 22 Februar Abends 8 Uhr

Kr Mr Asiivn Milll
arrangirt von der

Tsrnevais GtseWsst Kaiaurl aus Lcipzig

in MMiGr G
Näheres die Plakate und Austragezettel

Hot
in 081

übermal den V Li Icsuk ilirsr u
vssssrtLliooolÄÄöii ii HuIIk äsn Uerrsn

Futterkartoffeln verkauft die Oekonomie
gr Brauhausg as se 30

Ein fast neues Pianino für 150 zu
verkaufen Königsstraße 14 Hof I

Baustelle
Ein Morgen Garten auch getheilt zu ver

kaufen Merseburgerstraße 13
Feine Speisekartoffeln

verkauft Leipzigerstraße 80

Eine geübte Schneiderin sucht Beschäft in
u außer dem Hause kl Brauhausg 6 pt
A,Ein ordentliches Mädchen in Küche und

Hausarbeit erfahren sucht bei einer anständigen

Herrschaft Stelle zum I April Zu erfragen
gr Steinstr 32b im Hos 3 Tr

Weiße Ballschuhe mit eleganter Garnitur
und eine Partie warmgefütterte Schuhe kl
Damenfüße verkauft zum Selbstkostenpreis

F L Schmalz kl Klausstr 2
Ein n Bockwagen zu verk Gartengasse 4

VerkaufEine gut erhaltene Wendeltreppe
22 Stufen steht billig zu verkaufen Näheres

gr Ulrichsstraße 24 im Laden
Eine Matratze ein Tisch ein Kleider

schrank preiswerth zu verk Geiststr 24 I
Drei Kanarienweibchen sowie einige gut

erhaltene Drahtbouer sind zu verkaufen
gr Ulrichsstraße 57 Herbst

Private
höhere Töchterschule
Die Aufnahme von Anfangsschülerinnen

findet nur zu Ostern und nicht mehr wie
früher auch zu Michaelis Statt Anmel
dungen für die Elementarklasse doch nur für
diese können für das Schuljahr noch ange
nommen werden

Buchführung
Unterzeichneter giebt praktischen Unterricht

der dopp Buchführung Zeit beliebig
Brüderstratze Nr 6 Hof rechts

HPvkvr Kaufmann
H Ein Seenndaner wünscht in allen Rea
lien Nachhülfest zu ertheilen Ausk g Fr
Biuueweitz

E Clavierstuude wird v e Dame ges
Off mit Preisang H 10 Exped d Bl

Damengarderobe in jedem Genre wird
sauber und schnell gefertigt

Schülershof 12 1 Tr
Stückwäsche wird angenommen

Breitestraße 17 im Hofe rechts part
Eine geübte Weißnäherin vorzüglich tüchtig

in Oberhemden sucht Beschäftigung Zu er
fragen in der Exped d Bl

Ein anst Mädchen von außerhalb sucht eine
Stelle als Hausmädchen möglichst zum 1 Apr

Zu erfragen
Wilhelmsstraße 8b beim Hausmann

Eine tüchtige Waschfrau sucht Beschäftigung
kl Klausstraße 7 1 Tr

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
und Scheuern auch ist daselbst ein Kinder
wagen zu verkaufen

Geiststraße 23 b e i Käm mnitz

Eine alleinst anst Frau Wittwe sucht u
bescheidenen Ansprüchen bei einem älteren Herrn
als Wirthschaften den Haushalt zu führen

Näheres in der Exped d Bl
Ein junges Mädchen welches im Plätten

u Nähen erfahren und gute Zeugnisse besitzt
sucht 1 April Stelle als Stubenmädchen
Gest Off N N 108 Exped d Bl

Ein Commis Materialist findet sofort
Stellung Adressen unter H P uiederzule
gen in der Exped d Bl

Ein Lehrling findet Stellung in der Buch
binderei von W Schneider K Sohn

3 kräftige Arbeiter gesucht für Aceord oder
Tagelohn im Comptoir Landwehrstraße 8

Es wird zum i April in dem von Jena
schen Fräuleinstift eine Köchin gesucht

Rathhausgasse 16

Ein anst znverl Mädchen wird für häusl
Arbeiten bis 1 Apr l gesucht Näheres

Lindenstr 24 b Schmiedens Hüllemann
Ein anständiges mit guten Zeugnissen ver

sehenes Dienstmädchen wird zum 1 April ge

sucht Leipzigerstraße 83 2 Tr
Ein anst Mädchen für Küche n Hausarb

zum 1 April gesucht Moritzk irchho f 14
Anst Mädchen f Küche n Hausarb erh

sof n 1 Apr hier n Leipzig b h Lohn gute
Stellen d Fr Gutjahr Martinsgasse 21

Das erh Haus u Viehmädchen auf Güter
bei hohem Lohn sofort Stellung

All VvlMlvtilkll
äis börrsvbsM 1 arwrrL VobuuiiA grosse
LiÄubausAasss 4 aus 3 Lt 3 L X Lei
lsr eto bsstsbsiiä mit V/s sssr1öitung und
1 xril suk Vunsok aiiob trübsr 211
belieben

Zwei schön gelegene Herrschaft Wohnungen
von 6 und 7 Piecen und Zubehör mit Gar
ten billig zu vermiethen Zu erfragen

k l Be rlin 1 halbe Treppe F Schütz
Die 2 Etage Leipzigerstraße 18 zu ver

miethe n Näheres Schmeerstr 31 ün Laden

Eine Wohnung 4 St 2 K ü Zu
behör im Ganzen oder getheilt zum
1 April zu vermiethen BlÄcherstr 2

2 St 2 K K und Zub zu vermiethen
und Ostern zu beziehen gr Ulrichs str 52

Eine Wohnung zum 1 April zu beziehen
Taubengasse 3 bei Raue

Umzugsh ist eine Wohn von 2 St 3 K
1 April zu vermiethen Schülershof 6

O I vit nt8Lk
Look

lÄnkmiU üuke
l ÜUKtillA
Mvk U88

txl Xirvkvlsvn
0 NAIer
Zürnst Ookse
Kl LÄKlvllMNQ
t I 1eliiuunn u

Lraut eiii

Verloren Sonntag Abend eine hellbraune
lederne Handtasche enthaltend Portemonnaie
gold Brille silb Fingerhut Handschuhe Ta
schentuch vom Kirchthor nach dem Markte
Gegen Belohn abzug gr Märkerstr 21 I
Ein St Klemmer verl Leipzigerstr 81 I

Verloren ein Fächerhalter in Gestalt
einer Kette nebst Fächer Abzugeben gegen
gute Belohnung Wilhelmsstraße 5 1 Tr

Ein Vogel zuge flo gen Steinw eg 4 I

Kauarieuv entfl Dresd Bierh 2 Tr

Eine herrschaftlich einger Part Wohnuug
9 Piecen mit Garten z 1 April zu verm

Karlsstraße K
Eine anst Wohnung zu 50 O sofort oder

zum 1 April zu vernüechen
Näheres in der Exped d Bl

Stadt Theater
Dienstag den 22 Februar 1876

Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Benefiz für Frl Kxann
Krethi und Plethi

oder Des Volkes Leben und Liebe
Großes Volksstück mit Gesang und Tanz in
3 Abtheilungen und 9 Bildern nach A Berla

von D Kalisch Musik von Eonradi
1 Abtheilung Sympathie und Heilkunde

in 3 Bildern
1 Bild Bei stillen Leuten
2 Bild Schatten künftiger Ereignisse
3 Bild Eine alte Liebe

2 Abtheil Im Keller und im Salon
in 3 Bildern

4 Bild Der Meister in der Lehre
5 Bild Ein Kind für ein Königreich
6 Bild Unterricht für Erwachsene

3 Abtheil Vor den Schranken des
Gerichts in 3 Bildern

7 Bild Passiver Widerstand
8 Bild Moralische Eroberungen
9 Bild Allgemeine Erleuchtung

Zu obiger Vorstellung mcinem heutig
Benefiz ladet ergebenst ein hochachtungsvoll

Ttzeodora Spann

Zwei Mädchen für den ganzen Tag gesucht
bei Ki nder Hebamme Schmiöt Geist str 2 6

u HausEin ordentl Mädchen für
arbeit zum 1 Ap ril g es al te Pro menade 2s,

Ein älteres Kindermädchen welches auch
Hausarbeit mit übernimmt wird zum 1 April
bei gutem Lohne gesucht von
Frau Dr Goedecke Barfüßerstr 19 1 Tr

Ein fleißiges Mädchen welches selbstständig
kochen kann wird bei gutem Lohn per ersten
März er gesucht Schmeerstraße 37/38

Aufwartung gesucht Rathswerder 4 I
Ein Mädchen von 16 17 Jahren für den

ganzen Tag gesucht Bahnhofsstraße 5
Ein ehrl n z junges Mädchen sucht zum

1 April Klauschorstraße 16 pt
Ein ordentliches Mädchen findet 1 März

Dienst alter Markt 14
Eine j Wirthschaftsmamsell Haus

und Küchenmädchen bei h Gehalt sucht
Frau Herrmann Trödel 19 am Markt

W Gesunde Ammen welche 9 5 4 3
und 2 Wochen gestillt haben suchen sof St

durch Fr au Binn eweifz
D Für seine Herrschaften in Halle Ber
lin Leipzig Nanmbnrg w zum 1 April
anständige Mädchen welche im Kochen erf
sind gesucht auch mehrere Stuben Hans
n Küchenmiidchen erh auf Rittergütern
Stellen bei hohem Gehalt durch

Frau Binneweisz gr Märkerstraße 18

Eine Wohnung für 2 Leute sofort 0 später
zu beziehen Näheres Oberglaucha 4 1

Wegen plötzl Umzug von Halle ist I April
eine Wohnung von 3 Stuben und Zubehör
zu vermiethen gr Ulrichsstraße 7 Hof 1

Die bequeme geräumige zweite Etage

nebst Gartenpromenade gr Wallstratze
Nr 1 ist für 250 Hi sogleich oder zum
1 April zu übernehmen

Möbl Stube u Kabinet Leipzigerstraße 44
1 Tr bei Hofmann sofort zu vermiethen
Für 2 H anst Log m K Laudwehrstr 12 lt

3 zusammenhäng fein möbl St auch ge
trennt zu vermiethen Merseburgerstr 13

Anst Schläfst mit Kost Schülershof 14
2 anst Schläfst mit K sof Blücherstr 6
Anst Schläfst Mittelstr 4 H 1 Tr r
Schläfst mit Kost Spitze 20 1 Tr l
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichsstr 4 pt
2 anst Schläfst gr Klausstr 8 Hof l l

1 Stube 2 Kammern oder 2 Stuben und
1 Kammer nebst Küche und Zubehör wird v
e Familie ohne Kinder und Geschäft gesucht
Offerten unter H WO in der Exped d Bl
erbeten

Tücht Mädchen für Küche u Haus suchen
1 April jüngere Mädchen suchen sof St d

Frau Lindermann gr Ulrichsstr 47

Zu vermiethen
ein altes Victnalien Geschäft in guter
Lage Näheres bei Herren

G L Daube K Co Leipzigerstraße 98
Stube mit Bett Schmeerstraße 23 II

E anst Frau sucht 1 April mögl Mitte
der Stadt 1 St u K Off A M Exp

Eine Wohnung im Preise von 50 60
wird bis zum 1 April gesucht Zu erfragen

Taubengasse 10

TischlergesellLK
Kraukm Kasse

Die Krankenlittterstiitznngen für re
vierkranke Gesellen sind vom 1 März
ab mit Genehmigung uns er städtischen
Behörde täglich auf 1 M 5V Psg bis
aus Weiteres festgestellt

Heinrich Lampe
Ladenmeister

Restauration

XU t vÜKMÜWtMll
Heute Dienstag

SchlchM
sie AM

empfing und empfiehlt neue Sendung

It Hvltvr
Schlachtefest

Dienstag den 22 Februar früh um 9 Uhr
Wellfleisch Abends Suppe und Wurst
Bier wie bekannt ff in

unterm Rathhaus

Wohnung 2 St 2 K u K mir Zubeh
1 Treppe hoch in der Nähe der Bahn von
einz Leuten gesucht Adr Q R in der Exp

Entflogen
ein gelb und grauer Kanarteuvogel Wieder
bringer erh Belohn Steinweg 35 3 Tr

3 Mark Belohnung
dem Wiederbringer einer schwarzen Tüll
spitzenmantille verloren am 19 früh

Wnchererstr 6 2 Tr

Agllk und Nachruf
Hiermit nochmals allen Freunden und Be

kannten meinen herzlichsten Dank für die vie
len Beweise der Achtnüg und Ehrenbezeugung
meiner mir durch den Tod so schnell entrisse
nen Frau Sie war mir in der kurzen Zeit
unserer glücklichen Ehe eine stets liebevolle und
aufopfernde Lebensgefährtin Möchte doch
jeder vor so traurigem Schicksal bewahrt
bleiben Adolph Behrend Maurer

Ilsutö vnräe uns sin munteres Löobtsr
oben Asborsu

UkUö äsn 19 Februar 1876
Drust RrvssiNÄAQ nnä I rkm

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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